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ZUEIGNUNG

Am 16. Mai 1946 in Lübeck als Kind eines Arztehepaares geboren und am Rand des
Münsterlandes aufgewachsen, schlug Wulf Goette nach dem Wehrdienst bei der Panzer-
truppe die Laufbahn eines Juristen ein, studierte an der Rheinischen Friedrich Wilhelms-
Universität Bonn und begann nach erfolgreich abgeschlossenem Referendariat als Richter
am Landgericht Bonn seine juristische Karriere. Sie führte ihn über das nordrhein-westfäli-
sche Justizministerium an das Oberlandesgericht Köln.

Als vor gut zwanzig Jahren der Richter am Oberlandesgericht Dr. Goette von Köln nach
Karlsruhe an den Bundesgerichtshof wechselte und dort dessen II. Zivilsenat zugewiesen
wurde, dem gesellschaftsrechtlichen Fachsenat unter der Leitung des damaligen Senatspräsi-
denten Karlheinz Boujong, da machte sich bei nicht wenigen Wissenschaftlern des Gesell-
schaftsrechts eine gewisse Unruhe bemerkbar. Es ging nämlich das Gerücht um, dem Bon-
ner Ordinarius Werner Flume sei es gelungen, die Regierung seines Bundeslandes von der
Notwendigkeit zu überzeugen, über einen seiner Schüler, den er mit einer Untersuchung
zur Gesamtschuld promoviert hatte, dem bisherigen Zusammenspiel zwischen dem II.
Zivilsenat und gesellschaftsrechtlichen Kreisen eine andere Richtung und einen veränder-
ten Inhalt zu verleihen. Das war für Kenner der Szene eine ernste Bedrohung; aber es kam
ganz anders, als mancher befürchtet hatte. Der Flume-Schüler Goette pflegte schon als
Bundesrichter und verstärkt ab 2005 als Vorsitzender des gesellschaftsrechtlichen Senats in
guter Tradition seiner Amtsvorgänger eine Besonderheit des Rechtslebens in Deutschland,
um die wir im Ausland weithin beneidet werden: den offenen und intensiven Dialog zwi-
schen dem Bundesgerichtshof, der Wissenschaft und der Praxis in Anwaltschaft, Unterneh-
men und Ministerien. Ihn setzte Wulf Goette engagiert fort, vertiefte ihn und prägte diesen
Dialog zwischen den gesellschaftsrechtlichen Professionen, ein Markenzeichen deutscher
Rechtskultur, in ganz eigener Art kraft seiner Richterpersönlichkeit.

Denn in der Tat: dies andauernde Rechtsgespräch mit der Spruchtätigkeit des Bundesge-
richtshofs in seinem Zentrum ist einzigartig in seiner Dichte, im gegenseitigen Respekt
der an ihm Beteiligten und in seiner Offenheit. An ihm hat Wulf Goette nicht bloß als
aufmerksamer Zuhörer teilgenommen, sondern, nicht anders als sein Amtsvorgänger Volker
Röhricht, lebhaft aktiv in dem Bemühen, die Entscheidungen des Senats zu erläutern und,
wenn er es für angezeigt hielt, auch zu verteidigen, ohne sich jedoch jeglicher Kritik zu
versperren. Ganz im Gegenteil – mit besseren Argumenten waren er und die anderen
Senatsmitglieder durchaus zu überzeugen. Bei alledem zeichnete Wulf Goette eines in
besonderer Weise aus: Nie nahm er in öffentlichen Auftritten eine Entscheidung des Sena-
tes vorweg, sondern verwies mit Respekt auf die Notwendigkeit der Senatsberatung; die
gemeinsame Anstrengung um die gerechte Entscheidung im Einzelfall, eingebettet in die
Wertentscheidungen der Gesamtrechtsordnung war, wie wir auch aus einem erhellenden
Vortrag vor Studenten wissen, ihm stets eine besondere Freude.

Das andauernde Rechtsgespräch in der guten Tradition des II. Zivilsenats, mitbegründet
schon vor mehr als dreißig Jahren von seinem damaligen Präsidenten Robert Fischer, hat
Wulf Goette multimedial geführt: in der bald unüberschaubaren Vielzahl seiner Urteilsan-
merkungen bevorzugt in der DStR (Deutsche Zeitschrift für Steuerrecht), in den monogra-
phisch geschlossenen Darstellungen des GmbH- und speziell seines Ersatzkapitalrechts in
der BGH-Rechtsprechung, in den kritisch erläuternden Einführungen in das neue GmbH-
Recht des MoMiG von 2008 und nicht zuletzt in manchem tiefschürfenden Beitrag in den
beiden gesellschaftsrechtlichen Archivzeitschriften ZGR und ZHR sowie in Festschriften.
Sogar zum Binnenschifffahrtsfrachtrecht hatte Wulf Goette eine aus seiner internen Senats-



VIII Zueignung

zuständigkeit gespeiste Kommentierung vorgelegt; die damit gesammelten Erkenntnisse
kamen ihm dann, nachdem der II. Zivilsenat die Zuständigkeit für das Seefrachtrecht pp
abgegeben hatte, bei der jährlichen Proviantierung des Zeesbootes „Hol dörch“ auf dem
Greifswalder Bodden zugute. Im Übrigen lieferte dies kontinuierlich ausgebaute Schrifttum
der Heidelberger Juristenfakultät den Nachweis seiner auch wissenschaftlichen Befähigung,
um Dr. Wulf Goette zum Honorarprofessor berufen zu lassen.

Im Hörsaal dozierte und diskutierte er überaus anspruchsvoll, so dass es nur die besten
Studierenden wagten, sich auf ein Gespräch mit ihm einzulassen. Die meisten von ihnen
prägen heute in bedeutenden Anwaltssozietäten deren gesellschaftsrechtliche Departments.
Von stärkster Ausstrahlung jedoch waren und sind seine Auftritte vor der Gesellschaftsrecht-
lichen Vereinigung, zu deren Jahrestagungen regelmäßig mehr als 300 Teilnehmer zusam-
men kommen, aber auch seine Auftritte auf vielen anderen Fachkongressen. Hier stellte
Wulf Goette die Rechtsprechung nicht bloß vor und erläuterte sie; vielmehr lieferte er
sich (vor dem Senat) der Diskussion und Kritik aus: gewichtig und doch offen in der
Überzeugung, das Karlsruher Palais dürfe kein Elfenbeinturm sein oder werden. Auf diese
markante Weise lebt Wulf Goette (wie manch’ andere Bundesrichter auch) die Dritte
Gewalt im demokratischen Rechtsstaat. Darum werden wir in vielen anderen Ländern zu
Recht bewundert und dafür gebührt dem Vorsitzenden Richter des II. Zivilsenats Professor
Goette unser aller tiefer Dank. Er hat die eindrucksvolle Reihe seiner Amtsvorgänger glän-
zend fortgeführt.

In der Tat gilt, was ihm der amtierende Präsident des Bundesgerichtshofs bei seinem
Ausscheiden aus dem Richterdienst hat zurufen lassen: „Herr Prof. Dr. Goette verbindet
in seiner Person höchste juristische Kompetenz mit breit angelegten, fundierten wirtschaft-
lichen und betriebswirtschaftlichen Kenntnissen. Aufgrund seiner Fähigkeiten hat er die
Rechtsprechung des II. Zivilsenats… maßgebend geprägt.“ Nun hat er sich in seiner uner-
müdlichen Schaffenskraft der Anwaltschaft im Schwäbischen zugewendet und leitet als
Mitherausgeber Kommentar-Mannschaften. Auch hierfür gelten ihm die besten Wünsche
aller Autoren dieser Festschrift und die ihrer Herausgeber. Mögen ungebrochene Schaffens-
kraft und andauernde Schaffensfreude, lieber Wulf Goette, eingebettet sein und bleiben in
Lebensfreude, an der Ihre große Familie teilhaben möge, aber auch Ihre Freunde. Lassen
Sie uns unverändert im Gespräch bleiben.

Tübingen/Heidelberg, im Februar 2011

Die Herausgeber
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